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Tas iUnd wächst, und jeine An
jchalttiiigeil erireiicrn sich. clo auch
die von Grvbin und Älcuicin im
X'eee. Ueder zerbrchttie Cpiel
sachcn weint es nicht mehr, aber ei
kann sich sehr ungleich suhlen
ubcr ein schlechtes chulzeugnis, eö

trägt schwere Eorge um die cr
cl!luig m eine neue iiici e. A.a

kiiiilint ihm jetzt gross vor, nach dem

Äaßsiab seiner Aiiichzuunzen und
itriahrungen. Tie Ermochjeiien ja
gcn oft: Glückliche jiinöcr, deren
ganze Sorge solche Kleinigkeiten
lind!" Aber sie haben im (srundc
oft unrecht, denn man kann als Uind
diese jtlemigkeilen mit der ganzen
schwere großer Sorgen enipzinöen
für kindliche Wegrisse sind kleine

Tinge eben groß.
Wenn dann die Kinder grvsz wer

den und ihr Leben sich weitet,
da wächst auch der Masistab für die

Wertschätzung der Tinge. Aber
wenn wir uns unter den Menschen

umsehen, so gewahren wir bei ihnen
einen sehr großen Unterschied in der
Beurteilung von dem, was grosz und
klein, wichtig und unwichtig ist. Wir
wundern uns ost, wie jemand aus
dies oder jenes Gewicht legen kann,
als sei es etwas Groszcs, während
ein anderer jeder große, wichtige
Tinge achselzuaend als etwas Ne

.bensächlickzes betrachtet.

Im allgeineinen gilt auch hier
die Regel, daß die Menschen die
Tinge nach ihrem eigenen Maß mes
sen. Kleinliche Seelen, Menschen
mit engem Gesichtskreis, halten auch
von den geistigen Tmgen des Le
bens Kleines für groß, während sie

das Große für nichts achten, weil es

ihnen zu fern liegt, so daß sie seine
Große nicht zu erkennen vermögen,
Ter Schnitt eines neuen Kleides
zum Beispiel ist ihnen von unendlich
höherer Wichtigkeit als das Wohl
oder Wehe eines Nebenmenschen oder
lrgend eine Grontat m der Welt,
welche die Gemüter anderer Leute
beschäftigt. Sie machen sich Sorgen
um Kleinigkeiten des täglichen Le
bens, die nicht der Sorgen wert
sind, und vernachlässigen darüber
große Tinge, um die sie besser sor

gen könnten.

, Es ist nicht leicht, die richtige Be
utteilung für das Maß dcr Tinge
zu gewinnen, man erreicht das erst
allmählich im Leben. Je weiter,
freier und reicher die Seele wird,
je fester sich der Charakter entwickelt,
umsomehr gewinnt man die richtige
Schätzung. 5Uugheit allein tut's da
auch nicht. Wenden wir uns wieder
zu einem Bei'viel. Ta ist ein klu

ges, lernbegieriges, junges MÜdchen.

Älles, womit es seinen Geist bilden
kann, ist ihm groß und wichtig, und
das ist sehr schön, nicht wahr? Tar
über vernachlässigt es aber seine
häuslichen Pflichten, die nun die
kränkliche Mutter auch noch auf sich

nehmen muß. Es geht zum Bei
spiel in die Galerien, um Kunststu
dien zu machen und überläßt der
Mutler die Hausarbeit. 5un ist
zwar die Beschäftigung mit , edler
Kunst unstreitig etwas Größeres und
Höheres als Kochen und Staubmi
jchen, wo aber letzteres Pflicht ist
und ersteres nur Lergniigen, steht
die Hausarbeit höher a!S die geistige
Beschäftigung.

Wir sehen alss, nicht die Klugheit
allein weiß recht daS Kleine vom
Großen zu unterscheiden, daS der
mag nur der sittlich hochstehende

Charakter, den auch der einfachste
Mensch haöen kann.

Bemühen wir unS immer eifri-

ger, diesen Charakter in uns heraus
zubildm und tüchtige, klarblickende,

warmherzige Menschen zu werden,
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ttatalog
Schickt 10c in Siwer oder

Marken für unseren erstklassigen
rükijahr und Saminer 1918"

Schnittnmstcr . Katalog. Tersel
be enthält 530 Schnittnuifter für
grauen, Mädchen und Kinder
kleider, sowie auch kurzgefaßte,
belehrende Artikel über Kleider
machen, sowie auch Abbildungen
und Erklärungen über 30 der
schiedcne Zierstiche Nützliche und
praktische Anleitungen für Ta
inen, die ihre eigenen Näharbei
ten besorgen. Zu beziehen durch
das Schnittmuster Departement
der Täglichen Omaha Tribüne.
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RUTH FLYN(I
Klavier- - nnö

Gesangslehrerin

Wsolvierte im Jcchre 1911
das Chicago' Musical Col.
lege mit höchsten Ehren und
erhielt goldene Unorken

nungsmedaille.

Zimmer 14
Valdridge Block

20. und Farnam
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Vauner 350954. Omaha National
Bcmk'Gebäube.

Tel. Douglas 962. Omaha. Neb?.
r"mß --rira l rrr,'7f5Ti

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Hävdle. in

Eisen- - und Blechwaren
Zinn, Eisenblech,

usw.
Tel. Tong. mi. 10 südl. 13. Ttr.

Melchior Ccts & Son
GrndeigeutnmsHöndler nd

Versichernngs'Ägknte.
Se't 1HHH im Geschäft.

Tel. Tonglas 3555.
2215 südl. 16. Str., Omaha, Nebr.

CENTRAL
TAXI LIVERY C0.

TcL Douglas 862
. Sfani vJ Cftci: fitMMil .

ZourknLlltomob!le und ' Tut
Droschken fflr jede Gelegenheit

P. Melchiors Se So!
Msschinenwerkstatt

AtS'Kcxsrutrk eine Spezialität.
Vrpaiahnrn eiln Hei prompt u!US.
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Cenvcl 'i'.i' Ja,. 3fl. Cfurtü
viwVi zum. aic-i- s

tlWvut iir.h ssniii eder iVrni in
milileien Ial'ien als ;!h' niif dem
Vniide. Gute Heim. N w!n
vfchane 'Veättdr. Z.!8

Nkpartgrarbriten steii'üns.Iit.

Put rrsal.rener Kabinelniacher.
wiiiisät Häüserar'eeit, 2'celelrel',ira
tur und Fiiiisliiilg. Iniienarbeit.
fewi Ziir und neiislern'paralliieil. .

Meine Llibeit garantiert. L'itte w
schreibe. Nndrew KolosseuiZ, ILlZt',
süd 15. In., Omaba. ?.'eb.

Kust nd Logi?.

fta terirtirfen Teutsche Frau hat
liliblcheS Zimmer mit Kest für zivei

Herren zu vergeben. Tel. Sied 764.
3.19-1- 8

Warme, einfache aber saubere
Zimmer, mit oder ohne Kalt für sie

tige Arbeiter. Frau Naumann,'
3101 Leavenworlh Straße tf

Ta preiswiirdigsle vssen bei Pc.r
Liiimp. Teutsche Küche. 1503

Dodge Straße, 2. Stock. Mahlzeiten
25 CrnlS. tf.

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards. lti. und TouglaS Str.,

tenofi.raphik.

Stenographie (Mosher) und Ma
fchinschrciben. Einzelunterricht. Tag
und Abendkurse. Kommt sofort.
Douglas 528. Omaha Shorthand
College. Bce Aldg. 5.27

Photographie.

Bier Photographien 50e
im Pompcian Studio im VrandeiZ
Laden. Mäßigste Preise in Omaha.
Sprechen sie heute vor. 3 27-1- 8

Autoreifen repariert.

Die Vinton Tire Co. überzieht
Ihre Autoreifen mit erstklassigem
Gummi zu billigstem Preise. Ar.
beit garantiert. Joseph Euskirchen.
1811 Binton Str. Telephon Tyler
22LW. -

Kopfkissen nnd Matratzen,

Omaha Pillow Co. Federn ge-

reinigt und umgearbeitet in neue
fedcrdichte Ziechen. 1907 Cuming
Str.. Tel. Douglas 21C7. tf

'
Elektrisches.

(Aebranchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Vron &

Gran, litt Süd 13. Str.

Advokaten.

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
und ' Notar. Erundakte geprüft.
Zimmer First Nat?onal Bank
Building.

Detektivs."

James Allen. 312 Neville
Vldg. Beweise erlangt in Kriminal
und Zivilsallen. Alles streng ver
traulich. Tel. Tyler 1136. Woh
rnmg, Tau glas 802. tf.

Medizinisches.

Dr. H. A. Schulz. Zahnarzt,
324 Omaha National Bank Gebäude
Office Tel. D. 715 Nes. D. 58G8.

Chiropractie Spinal Adjnstments.

Dr.Edwards, 21. & Farnam. $.3445
HLmorrhoiden, Fisteln knriert.

Dr. E. N. Tarry kuriert Hämorr $
hoiden. . Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation, lkur garan
ticrt. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. R.
Tarry, 210 Bee Bldg.. Omaha.

"
Patent-Anwaft- e

Ttnrge, & Stnrge, N. . und oitl
ländische Patente und Tchutzmar
ken. 830 Bce Bldg.

Erste Farm-Yypsthek- en
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In St. Loui hat ein Schauspie

ler zivei Ttras-'iiräiibe- r f die Flucht
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nrrnfprcff Mtrn wollen für fetre
ziachste HeldündarsisLung.
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t5r fstlt ffintn "i'kg Nkükk fett,
ctleirt Äanfit fe'ale Jt.:t nun Nicht

I,;;v.tr. C '.tt eckränkt, ternnie f;e

na.t O'use zurück und stürmte in die

c iule der Tinlc. Dcrt ixns s,e sich

ül'kk d,ii ,!t und rcr.irub, '.kidcn

fch.ift'.ich schluchzend. d.i, glühende
( il in den Jliüfii.
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Asc. mcneit. die solang h:nier dci

Fenstcrqardine aescslen und auf den

jef hinauS-'.efpäh- t Halle. .Du zer
knüllst mir 3 die Bettdecke, Sie ist

erst vor vierzehn Tapen rein susze

Izt worden. Denke daran!"
Aber Aguße schenkte dieser Bor

ficllung keine Beachtung. Da litte
die so arjj gefährdete Decke nicht völlig

zugrunde richten laffen woll:e, gab sie

ihren Beobachtunasposten am Fenster

auf, den sie in jeder freie Minute
bezog. Sie tat es jedoch nur zö

gernd und verdrießlich knurrend wie

ein bissiger Hand, der sich gezwun-ge- n

sieh!, die ihm zur Bewachung an
vertraute Stelle zu verlassen. Und

erst nachdem sie Aguße mit einem

energischen Ruck aus die Beine ge
bracht und mit flinker Hand da!
Bett geordnet halte, forschte sie nach
der Ursache von Agußens Tränen
fluth. Das Mädchen erstattete so

fort über ihr Zerwürfnis mit An

thanas ouSsuhrlich trwjt, ver tnazi
eben selten von lautem Schluchzen

und Verwünschungen unterbrochen

wurde.
.Wer ist dieser AnthanaS denn,

daß du dir seinetwegen rote Augen
holst?" saqte Urte und rümpfte ver

ächtlich die feine Nase, die im Laus
der Zeit ein wenig zu lang und zu

spitz geworden war. Ein Haoe-nicht- s!

Ein Knecht! Wärst du klug,
würdest du den Blick auf ganz anvere
Leute lenken. Da ist zum Beispie!
der Sohn des Ksddazies. Beißt der

Alte ins Gras, und lange kann das
nicht mehr währen, so fällt dem

Jurge der ganze Hos zu. Auch der
Wetrick "

Ach was! Ich mag keinen au
fzer dem Anthanas leiden, fiel Agu
ße ihr ins Wort. .Bekomme ich

den nicht zum Mann, geh ich ins
Wasser."

.Recht so!" bekräftigte Urte spöt-

tisch. .Aber sich dich vor. daß du
dich dabei nicht naß machst. Uebri-gen- g

wird dich weder der AnthanaS,
noch sonst einer nehmen, wenn du
dich bei jeder Gelegenheit so unge
bärdig aufführst. Echt dir nun et
was wider den Strich, schlägst du
nach allen Seiten aus. wie ein Fül
len. Willst du einen Liebhaber an
dich fesseln, mußt du dich anders

DaS wußte ich bereits, ohne

daß mir daS gesagt worden war, als
ich. so wie du jetzt. 18 Jahre zählte.
Wie es scheint, kommen die Kinder
immer einfältiger zur Welt je länger
diese' sich dreht."

.WaS soll ich denn tun? Ich kann

ihm doch nicht in die Tasche kxie

chen." grollte Azuße.
Und warum nicht? Trägst du erst

den Ehering am Finger, kannst du
Eist und Galle speien, so 'viel du
willst, vorher sollte jedoch nur Honig
aus deinem Munde fließen."

.Und wie kommt's, daß du ledig
geblieben bist, obwohl du dieses SZe

zept angewandt hast?" forschte Aguße
schnippisch.

Urtes Blick wurde finster.
.Ich habe erreicht, waS sich für

mich erreichen lieh." erklärte sie kurz.

.Bin ich auch nicht JonS SimoneitZ
Frau geworden, so sitze ich doch seit

acht, neun Jahren als Wirtschafterin
auf seinem Hof, ein Platz, von dem
mich niemand verdrängen kann, denn
ich führe Simoneit sozusagen am
Gängelband."

.Ja, daS tust du," lachttAguße.
während noch die letzten Tränen in

ihren Augen blitzten. Sie ,s?rang
noch der Tür. blieb dort, die Hand
auf der Klinke, stehen und wandte
den Kopf nach Urte zurück, die be

reitz wieder am Fenster nach einer
Ungchörigkeit, aus der Lauer lag.
.Du Tante, der Todids platzte heute

nachmittag, beinahe vor Eifersucht,
weil ich den AnthanaS ihm vorgezo
gen habe," verkündete sie mit naiver
Schadenfreude.

.Nun, sa wird er jetzt wohl vor
Lachen platzen, wenn er sieht, daß der

AnthanaS sich nichts auS dir macht."
bemerkte Urte trocken und Aguße
stürzte ärgerlich d?von. 4mm
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der df:ti Hefter j:.'l::s.
-

mT,ü, tvii.si du r.i.l I auch zu u

k.'mmen?' ft.ie.tt Jivan.
Aauk.kt L'.ick dina an RnlXina

Lirptn. l'tt die blieden pffaiesstn
und er f ti'ef,! n ta,Ui,tt e.e.eihicad
die Stile.

Grfort stif.1 Avaf.t rrkder d.Z

Blut zu Kcpf.

,T laZ,t doch nur den aufgedlast
nen Pfau ari-etil- tir it zstniz
.Mich gelüstet' wahrlich nicht nach

feinet Gesellschaft. Blfllt et tjiet,

macht ich mich davon".
Anlhanak runzelte die Stirn, map

Aaußt mit einem dnachtlichen Blick

und ging schweigend in! Hau.

Zweite Kapitel.
Der andere Tag war ein Sonn

tag. Kaum zeizle sich die Sonne am

Himmel, so verließ AnthanaS auch
chon sein dürftiges Ltr, wusch sich

brachte vor einer Cpiezelscherb: Haar
und Bart in Ordnung und legte die

Festkleider an. den dicken, hellgrauen
Wandrock und die aus demselben

tosf bestehenden Beinkleider, die

zum Teil in schweren, beinahe bis
zum Knie reichenden Schaftstiesem
unleracbracht wurden. Dann gn;
er nach der dunkelblauen Tuchmiitze,

verließ die Kammer und das Dor
und ging waldeinwäris.

Er mochte wohl eine halbe Stun
de lang gewandert sein, aufmerksam
nach allen Seiten umherspähend, als
er auf einer klemm Lichtung das
fremde Madchen erblickte.

.Ei wie fleißig!" sprach er sie an,

.Sogar heule liest du Pilze und Bee

ren. Das solltest du nicht tun. Der

Sonntag ist doch ein Ruhetag".
Die Fremde blickte flüchtig auf.
.Für mich nicht", versetzte sie kurz

.Willst du den ganzen Korb füllen,
mußt du dich fleißig bücken", meinte

AnthanaS.
.Das tu ich ja auch", lautete die

Erwiderung.
.Darf ich dir helfen?"
DaS Mädchen richtete sich empor

und blickte AnthanaS verwundert an.
.Du bist nicht aus dieser Gegend",

sagte sie rasch und bestimmt.
.Nein. Ich komme von jenseits der

Grenze her", erteilte AnthanaS Aus
kunft und begann Beeren zu fam
mein.

.WaS hat dich hierher geführt?"
fragte das Madchen.

.Drüben gibt'S wenig zu tun und
die Arbeit wird obenein auch noch

schlecht bezahlt. Da habe ich mich für
den Sommer nach Preußisch Litau
en zu Ions Simonen verdingt.
Aber wo willst du den hin?" fügte
er überrascht hinzu, als sie hastig den
Korb etgrisf und fort wollte.

.Ich werde eine andere Stelle auf
suchen".

.Warum denn? Hier sind ja mehr
Beeren als Blätter zu sehen, meinte
AnthanaS.

Gleichviel, ich gehe", sagte sie

herb.

.Darf rch mit dir kommen?
Sie bewegte abwehrend den Kopf

und bahnte sich rücksichtslos einm Weg
durch das Unterholz, tiefer in den
Wald hinein.

Anthanas folgte ihr vorsichtig wie
ein guter Jäger der Fährte deS van
ihm aufgespürten Wildes. AlS er sie

nach einer Weile ihre Arbeit wieder
aufnehmen sah, trat er abermals vor
sie hm.

Was soll da heißen?" grollte daS
Mädchen.

Er zuckle mit den Achseln.
Weshalb willst du mich eigentlich

los sein, du?" fragte er.
.Weil rch mit keinem auS dem

Dorf etwaS zu tun haben mag".
Na, da st spaßhaft' meinte An

thanas und schüttelte den Kopf.
.Dir mag eS wohl so vorkommen .

sagte daS Mädchen und wandte sich

ab.
AnthanaS stand einen Augenblick

überlegend da, dann sammelte er wie
der Beeren In ihren Korb.

.Laß das!" gebot sie ihm schroff.
Zum Henker, ich will dir doch nun

einmal helfen!" brauste er ärgerlich
auf.

Bist du auS eigenem Antrieb her
gekommen, oder hat dich jemand dazu
angestiftet, dielleicht gar " sie

verstummte.

.Ich habe dich ganz zufällig aetrof
fen, das ist alles".

Du weißt also wirklich nicht, wer
ch bin?" forschte sie gespannt.
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so legest uns auch nicht mehr der
schein der Tinge; wir erkennen
ueerail das wahrhaft sittlich Gres.e
und sicher und frei ihm zustrebend
werden wir durch Leben gehen.

$ia lljctjcr.

(Jinen schr wkrk.'viiidig'N Fall den
Hkitsthrei erzählt Maischiier. dksscn

per ,.nans Hkilinz" gmenärtia
wieder aufg'fühlt wird. Der junge
!Z.'!arschncr lv.lte eben eineS feiner er
sten Operiimerke, .Heinrich lV. und
d'Aubigne", vollendet und bei der
Tresdener Intendanz eingereicht. Ta
träumte er plötzlich in der s)lal des
19. Juli 1&20, sitze im Dresdener
Hofiheater und wohne der ersten

Ausführung seines Wertes bei. In
fieberhafter Spannung vermag er
kaum den Beginn der Ouvertüre zu
erwarten. Sie wird lebhaft beklatscht.
nun geht der Borhang in die Höhe,
und der junge Komponist hört feine
Musik von ersten Sänznn und Sän- -
gerinnen vorgetragen. Der Beifall
wachst von Szene zu Szene, plötzlich
allt der Künstler aus dem Bett und

erwacht. Zehn Tage später erhielt er
von feinem Gönner Karl Maria von
Weber die erfreuliche Nachricht, am
Abend des 13. Juli sei Marschncrs
Oper in einer glänzenden Besetzung
mit trefflichem Ersolge ausgeführt
worden. Marfchncr war ein ungcmein
lebenslustiger Mensch, dessen leben

big sie Schilderung wir dem um viele

Juhre jüngeren Julius Rodenberg
verdanken. Als er später nach Leip-

zig übersiedelte, stand er dort im

Mittelpunkte der, literarischpmuslkali
chen K reift, insbesondere eines nach

dem Berliner Vorbilde von Saphir
gestifteten BereinS .Der Tunnel über

der Pleiße. Jeder der Teilnehmer
trug feinen besonderen Spitznamen.
Marschner selbst hieß nach feiner

Oper .Orpheus, der Lampir, fein

Schwager, der Dichter und Schau
spielet Wohlbrück, .Fleck, der Kin

desmörder", Herlossohn, der Heraus
geber des in Leipzig vielgelefenen Ko

meten. .Faust, der Auerbachshöfling".
Sobald Herlossohn Mmfchner begeg

nete, rief er ihm die Worte entgegen:
Der blasse Mann ist ein Bampir .

und nun setzte der Komponist, sein ei

genes Lied travestierend, fort: .Gib
doch dem Äimen ein löias Bier,
Denn feine rauhe Kehle,, Zerreißt mir
Herz und Seele". Bon dem Witz

und der Schlagfertigkeit Marschners
waren auch sonst manche Proben im

Umlauf. Eine Sängerin, die als

Agathe in Leipzig gastierte, sang bei

der Probe erbärmlich schlecht und vor

allem viel zu laut. .AuS Barmher

zigkeit. Madame", rief der Kapellmei
tter Marfchner. .singen Sie doch

piano!" Darüber empört, markierte

die sehr eingebildete Künstlerin nur
noch bei der Fortsetzung bet Probe.

,Nun. Herr 'carichner. mernie n

chließlich. .habe ich Ihnen zu Dank

gesungen?" .Ja. Madame! Ich
wollte .nur. ie langen meje ceriv

die ganze Partie so."

Pflichtgefühl, .Aber
höre. Arthur, Tu führst, feit Tu
verheiratet bist, ein kolossal ver
chwenderi ches Leben! Ich kenn

Dich garnicht mehr gegen früher!"
,TaS geht nicht anders, Ueöer

Onkel ich bin das dem Gelde

meiner Frau schuldig!"- Grob. Alle Junger: 33
werde jetzt ansangen, für meine l

ten Tage zu sparen.
ES ist ober auch d:e allerhochzie

Zeit!"
et erlef. Ah. er?

Toktor, sieht man kie auch wieder

einmall Wie gehf? Immer noch

bn guter Laüne, wie ehedem"
,ar.r-- , ja!"
.Und die gnädige Frau?"
,O. . . die ist auch immer gut

bei Launen!"

nicht Na:n", etnzezncle Grila sin
:er.

.Wie?! Ich meine, der Weg ist

breit gfnuz". der Mann.
Und wart tr f breit, wit der

Wez, der zur Hölle fuhr!, so hallen
wir doch nicht Platz auf ihm, JonS
Simoneit".

.Du bist doch noch ganz dieselbe".
meinte tr kopfschüttelnd, .fcaltich
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nun schon so viel Jahre zwischen dem
Taae liegen, an dem wir un zum
letztenmal geküßt haben. Ich glaubte,
du müßtest inzwischen weicher gcwor
den sein".

(Fortsetzung folgt).

Kanadas Waldreichinm.

Das waldreichste Land der Erde
ist wahrscheinlich Kanada. Nur Sibi
rien, Brasilien und der nordwestliche
Teil der Bereinigten Staaten cnt
halten zusammenhängende Urlväl
der, die mit denen Kanadas in Ber
gleich tZestellt werden können, viel

leicht auch noch das Kongobecken In
nerasrikas.

Tie Wälder Kanadas stellen einen
ungeheuren Wert dar, und deshalb
ist es eine Pflicht der dortigen
Ztaatöverwaltung, für sie zu sorgen.
Bisher aber waren zu einer Forjt
wirtschaft nicht einmal die Anlange
gemacht worden. Bor wenigen Iah
reu erst ist eine besondere LtoteiUliia
zu diesem Zweck im Landwirtschasts
Ministerium von Britisch-K,olumbie- n

eingesetzt worden, die jetzt einen

ausführlichen Jahresbericht erstattet
hat. Tie Ausdehnung der kanadi
jchen Wälder wird darin auf meh
rere Millionen AcreS geschätzt, und
zwar allein für die Bestände, die
noch kaum in Angriff geiumnieu
worden sind.

Bei der gegenwärtigen Entnahme
von Lolz wurde es nach einer
Schätzung dcr Forjtbehörde fast 25Ü

Jahre dauern, um nur die schnitt
reiten Etamine abzuholzen. In die
ser Berechnung ist auf den Naäz
wuchs während dieser Zeit nicht ein
mal Rücksicht genommen worden, der
auch in dem bisherigen Zustand, wo
ür einen Schutz gegen Brand und

Raubbau in keiner Weise gesorgt
war, die jährliche Ausnutzung um
das Fünffache übersteigen würde.
Tie kanadischen Wälder können dem
nach als schlechthin unerschöpflich
gelten, und ihre Verwertung darf
noch auf ein Vielfaches gesteigert
werden, ehe die Gefahr einer Ber
Minderung eintritt. Gerade deshalb
wird eine weise Forstwirtschaft als
notwendig bettachtet, da Kanada
darauf bedacht sein muß, sich seine
Wälder wenigstens in den Gebieten
zu erhalten, wo ein landwirtschaslli
cher Betried wegen des rauhen Kli
mas unmöglich ist.

Untrügliche Anzei
chen. Parvenü: .Allmählich bese

ligt sich meine Stellung in der Ge
sellschast: von zwei angesehenen Ka
oalieren bin ich heute bereits ange
pumpt worden."

Sichere Kennzeichen,
Fräulein (im Konzert): .Dieses

tuck ist von Beethoven, nicht
wahr?"

Herr (erftaunt): ,O, Sie be
haupteten doch immer, gänzlich un
musikalisch zu sein, und das hören
L,ie heraus'"

Protzenwethnachten.
Anna, schließen Se mer de Tür.
Tie Ehristbaumlichter verlöschen im
Zug, und außerdem weht t de
Kindern die Banknoten durcheinan
der!

Warnung! In der Nacht
zu Sonntag sin mir auS meinem
Weinkeller zwei Faß .NüdeSheimer"
gestohlen worden. Vor Ankauf wird
gewarnt, da ich für nicht aufkam!
mt! Planscher, Weinhändler

Schöne Wort. Saft du'
die Menge Kostüme und Hüte der!

Mr gesehen? !
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